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Antrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl, Rainer 
Ludwig, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Gerald 
Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Jürgen Baumgärtner, Alexander König, Jochen Kohler, Benjamin Miskowitsch, 
Josef Schmid, Angelika Schorer, Thorsten Schwab, Klaus Stöttner, Martin Wagle 
CSU 

Beitrag des Schienenverkehrs zur Reduktion des Bedarfs an Rohölimporten – 
Sonderprogramm zur Beseitigung von Diesellöchern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für ein sofort und rein aus 
Bundesmitteln zu finanzierendes Sonderprogramm zur kurz- und mittelfristigen Redu-
zierung des Dieseleinsatzes im Schienenverkehr einzusetzen. Neben einem konkreten 
Beitrag auf dem Weg zu einer klimaneutralen Mobilität soll hierdurch auch die Nach-
frage nach Dieselkraftstoff insgesamt gedämpft und damit sowohl die Importabhängig-
keit bei Erdöl reduziert als auch dem jüngsten Preisanstieg bei Treibstoffen entgegen-
gewirkt werden. Dies soll auch dazu dienen, einem möglichen Preisanstieg für Fahr-
gäste des Schienenpersonenverkehrs und für Kunden im Schienengüterverkehr infolge 
der gestiegenen Kraftstoffpreise entgegenzuwirken. 

 

 

Begründung: 

Der deutsche Schienenverkehr zählt zu den größten Einzelverbrauchern fossiler Treib-
stoffe. Gemäß BT-Drs. 19/25231 betrug allein der Bedarf an Dieselkraftstoff der Deut-
schen Bahn im Jahr 2019 410 Mio. Liter. Der Fortschritt bei der Elektrifizierung von 
Bahnstrecken und dem Einsatz von alternativen Antriebssystemen (z. B. Wasserstoff-
Brennstoffzellen) ist immer noch überschaubar, obwohl die Bundesregierung in Ihrem 
Koalitionsvertrag ambitionierte Ziele für die Elektrifizierung von Bahnstrecken ausgege-
ben hat. 

Mobilität muss für alle Bürgerinnen und Bürger bezahlbar bleiben. Daher muss der öf-
fentliche Personenverkehr, gerade in Zeiten steigender Kosten für Individualmobilität, 
preislich attraktiv bleiben. Preisanstiege für Fahrgäste der Bahnverkehrsunternehmen 
infolge gestiegener Kraftstoffkosten gilt es daher zu vermeiden. Außerdem muss auch 
der Gütertransport auf der Schiene als wichtiger Teil der Lieferketten bayerischer Un-
ternehmen bezahlbar bleiben. Beides kann auch durch einen beschleunigten Umstieg 
auf nicht fossile Antriebskonzepte realisiert werden. 

Angesichts der aktuell angespannten geopolitischen Situation und der hierdurch not-
wendigen Reduktion der Abhängigkeit von fossilen Energieimporten sollte auch der Be-
darf an Erdölerzeugnissen wie Dieselkraftstoff im Mobilitätssektor zeitnah reduziert wer-
den. Dies würde auch durch einen Nachfragerückgang dem in jüngster Zeit erfolgten 
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Preisanstieg für Kraftstoffe entgegenwirken. Im Bereich des Schienenverkehrs steht mit 
der Elektrifizierung von Bahnstrecken seit langem eine ausgereifte Alternative zur Ver-
fügung, weitere Möglichkeiten stehen durch innovative Antriebskonzepte für Züge zu-
nehmend zur Verfügung. Um den Mobilitätssektor konsequent klimaneutral zu gestal-
ten, ist eine Abkehr vom Einsatz von Dieselkraftstoff im Bahnverkehr ohnehin notwen-
dig. Die Verantwortung für eine stark beschleunigte Umsetzung liegt hier vollständig auf 
Bundesebene. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl u.a. 
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Jürgen Baumgärtner, Alexander König, Jochen Kohler u.a. CSU 
Drs. 18/22977 

Beitrag des Schienenverkehrs zur Reduktion des Bedarfs an Rohölimporten - 
Sonderprogramm zur Beseitigung von Diesellöchern 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Hans Friedl 
Mitberichterstatter: Klaus Adelt 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 55. Sitzung am 
21. Juni 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Sebastian Körber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl, Rainer 
Ludwig, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Gerald 
Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Jürgen Baumgärtner, Alexander König, Jochen Kohler, Benjamin Miskowitsch, 
Josef Schmid, Angelika Schorer, Thorsten Schwab, Klaus Stöttner, Martin Wagle 
CSU 

Drs. 18/22977, 18/23910 

Beitrag des Schienenverkehrs zur Reduktion des Bedarfs an Rohölimporten – 
Sonderprogramm zur Beseitigung von Diesellöchern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für ein sofort und rein aus 
Bundesmitteln zu finanzierendes Sonderprogramm zur kurz- und mittelfristigen Redu-
zierung des Dieseleinsatzes im Schienenverkehr einzusetzen. Neben einem konkreten 
Beitrag auf dem Weg zu einer klimaneutralen Mobilität soll hierdurch auch die Nach-
frage nach Dieselkraftstoff insgesamt gedämpft und damit sowohl die Importabhängig-
keit bei Erdöl reduziert als auch dem jüngsten Preisanstieg bei Treibstoffen entgegen-
gewirkt werden. Dies soll auch dazu dienen, einem möglichen Preisanstieg für Fahr-
gäste des Schienenpersonenverkehrs und für Kunden im Schienengüterverkehr infolge 
der gestiegenen Kraftstoffpreise entgegenzuwirken. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 

VI. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Vorab ist über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Vielfalt auch an privaten Schu-

len kindbezogen fördern" auf Drucksache 18/22897 gesondert abzustimmen.

Ich rufe die Listennummer 42 der Anlage zur Tagesordnung auf: Antrag der Abgeord-

neten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt und andere und Fraktion (FDP) 

betreffend "Vielfalt auch an privaten Schulen kindbezogen fördern", Drucksa-

che 18/22897.

Der federführende Ausschuss für Bildung und Kultus empfiehlt die Zustimmung mit der 

Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden:

Erstens. Satz 1 wird gestrichen. Zweitens. Im neuen Satz 1 wird nach den Wörtern 

"wird aufgefordert" das Wort "schriftlich" eingefügt.

Wer dem Antrag der FDP-Fraktion mit den vorgeschlagenen Änderungen zustimmen 

möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Das ist 

der fraktionslose Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen! – Das sind die AfD-

Fraktion sowie die weiteren fraktionslosen Abgeordneten. Damit ist dem Antrag ent-

sprochen.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstimmen? – Keine. Enthal-

tungen? – Das sind die drei anwesenden fraktionslosen Abgeordneten. Damit hat der 

Landtag diese Voten übernommen.
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